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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am17. Oktober 2013 

Beginn:19.00 Uhr
Ende: 20.45 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Herbert Striegl

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller

GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR
Brigitte Heinrich Ebner
GR Ersatz
Thomas Schwaninger
GR Ersatz
Monika Koidl
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg

Außerdem anwesend:  Ortschronist Adolf  Höpperger,  MMag. Johann Webhofer,

                           Löffler Andreas und Penz Helene

Schriftführer:               Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 29.8.2013

2) Ausstattung Kindergartenraum

3) Telefonanlage Gemeindeamt

4) Bodensanierung KAJUZE

5) Sanierung Baumkirchner Weg

6) Waldaufsichtsumlage

7) Indexanpassung Gebühren

8) Weihnachtszuwendung für Mitarbeiter

9) Bewerbungen Grundstücke Bodenfonds

10) Bericht des Bürgermeisters

11) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. Er ersucht um folgende Erweiterung der Tagesordnung:
5 A) Freilassungserklärung ÖBB Infrastruktur AG
5 B) Abtretung Grundstreifen Cengiz an öffentliches Gut

Der Gemeinderat stimmt der Erweiterung der Tagesordnung einstimmig zu.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 29.8.2013
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 29.8.2013  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
2)
Ausstattung Kindergartenraum
Der Gruppenraum für die vierte Kindergartengruppe ist einzurichten. Da man mit der Firma Resch bereits sehr positive Erfahrungen gemacht hat, wurde diese zur Angebotslegung eingeladen. Das Angebot mit dem Möblierungsvorschlag liegt nun vor  (€ 13.506,77 netto). Frau Heinrich-Ebner Brigitte und Frau Priska Stubler haben sich damit auseinandergesetzt, und noch einige Änderungen vorgenommen. Nach Berücksichtigung dieser wird mit Kosten in der Höhe von € 12.400,00 (netto) gerechnet. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag zur Einrichtung des vierten Kindergartenraumes an die Firma Resch zu vergeben.

3)
Telefonanlage Gemeindeamt
Derzeit befindet sich eine geleaste Telefonanlage der Firma Siemens im Einsatz. 
Im Zuge des Austausches der Computeranlage am Gemeindeamt, wurde von der Firma KUFGEM angeregt, auch eine technische Verbesserung der Telefonanlage vorzunehmen. Laut Angebot der Firma KUFGEM belaufen sich die Kosten für einen Austausch auf  € 4.002,60 (incl.). Vierteljährlich sind derzeit Gebühren an die Firma

Siemens in Höhe von ca. € 560,00 zu bezahlen, somit würden die Kosten für die Neuanschaffung in nicht ganz zwei Jahren hereingebracht sein. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Austausch der Telefon-



anlage des Gemeindeamtes durch die Firma KUFGEM vornehmen 

zu lassen.

4)
Bodensanierung KAJUZE
Der Boden des Vereinsraumes des KAJUZE ist ziemlich kalt. Das Kälteproblem besteht darin, weil sich unterhalb eine ungeheizte Räumlichkeit befindet. Es wurden schon öfters Überlegungen angestellt, wie dieser Missstand zu beheben wäre. Da es sich bei diesem Raum um die Problemstoffsammelstelle handelt, ist die Anbringung einer Wärmedämmung an der Decke aus Brandschutzgründen nicht gerne gesehen. Als Alternative bietet sich die Aufbringung eines Korkbodens in den Räumen des KAJUZE an, da dieser wärmemäßig eine Verbesserung bringen würde. Es wird mit Kosten hiefür in der Höhe von ca. € 2.500,00 gerechnet.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Boden im Vereinsraum



des KAJUZE zur Wärmedämmung mit einem Korkboden 



auszustatten. 

5)
Sanierung Baumkirchner Weg
Die Hangrutschung am Baumkirchner Weg südlich der Eisbahn stellt nach wie vor ein Problem dar. Man hat sich bereits intensiv damit beschäftigt. Die Sanierung mit der Anbringung von Larsen durchzuführen ist keine gute Lösung, da diese nach einiger Zeit wieder nachgeben. Der Bürgermeister hat mit der Wildbach- und Lawinenverbauung Gespräche geführt, die sich allerdings für diese Problemstelle als nicht zuständig erachtet. Zwischenzeitlich hat es eine Besichtigung mit Herrn Tschugg von der Abteilung Güterwegebau gegeben. Dieser schlägt vor, den Hang mit einer Ankerlösung zu sanieren und hat zugesagt, das Projekt in das Sanierungsprogramm der Abteilung Güterwegebau aufzunehmen. Er rechnet mit Kosten in der Höhe von

€ 60.000,00 (30 lfm). Da hiefür eine Förderung von 65% möglich ist, verbleiben der Gemeinde Kosten in der Höhe von ca. € 18.000,00, preislich somit kein Unterschied zur Sanierung mit Larsen. Zusätzlich soll der Baumkirchner Weg in diesem Bereich etwas hangseitig verlegt werden. Die Durchführung soll im Feber/März 2014 erfolgen.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die von der Abteilung


Güterwegebau vorgeschlagene Lösung anzunehmen, und diese

Abteilung mit der Ausschreibung der Arbeiten zur Sanierung der      Hangrutschung am Baumkirchner Weg zu beauftragen. 

5 A) Freilassungserklärung ÖBB Infrastruktur AG
Auf dem Grundstück 2317/1, KG Terfens,  ist ein Geh- und Fahrrecht für die Gemeinde Fritzens eingetragen, das durch die Neuerrichtung der Bahnunterführung östlich des Anwesens „Eiringer“ nicht mehr benötigt wird. Da eine Teilfläche dieses Grundstückes im Ausmaß von 132m²  mit der ÖBB Infrastruktur AG getauscht werden soll, ersucht diese um eine Freilassungserklärung. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Ausstellung der Freilassungserklärung


für das Grundstück 2317/1, KG Terfens, (Geh- und Fahrrecht)



einstimmig zu.

5 B) Abtretung Grundstreifen Cengiz an öffentliches Gut
Herr Cengiz möchte an der Bergstraße eine Wohnanlage mit sieben Einheiten errichten. Es wurde mit ihm vereinbart, dass an der Bergstraße bzw. am Hubertusweg ein Grundstreifen von 1m an die Gemeinde abzutreten ist. Herr Gengiz war damit einverstanden, eine entsprechende Vermessung (DI Danzberger, Planurkunde GZ 9293, vom 8.8.2013) hat stattgefunden. 
GV Ernst Zalesky möchte wissen, ob die Abtretung eines Grundstreifens von 1m für alle Bauwerber gilt und nennt als Beispiel das Wohnhaus Steiger an der Dorfstraße. Der Vorsitzende antwortet, dass die Abtretung mit Herrn Cengiz abgestimmt wurde und schon im Gemeindevorstand behandelt wurde. Beim Zebrastreifen vor dem Wohnhaus Steiger kann eine Verbreiterung von 35cm verzeichnet werden. Aufgrund des Verkehrsaufkommens ist es ein Unterschied ob es sich um einen privaten oder kommerziellen Wohnbau handelt. Die Firma Erber hat von sich aus einen solchen Streifen an die Gemeinde Fritzens abgetreten, weil die Vorgangsweise auch in anderen Gemeinden gleich ist. Auch beim Wohnprojekt der Firma STP im Weingarten ging ein Grundstücksstreifen von 1m  an die Gemeinde über. 
GV Ernst Zalesky erwähnt weiters den Bauwunsch von Herrn Sexl Peter an der Bergstraße. Hiezu stellt der Vorsitzende fest, dass dem Abstandswunsch zum öffentlichen Gut von Herrn Sexl nicht stattgegeben wurde. Es wurde ein Abstand von 3m zugesagt und auch von Herrn Sexl akzeptiert. 
GV Ernst Zalesy möchte protokolliert haben, dass in Zukunft private und kommerzielle Bauwerber gleich behandelt werden, und alle bei Bedarf einen Grundstreifen von 1m an das öffentliche Gut abzutreten haben. 
Bgm.Stv. Herbert Striegl bittet, sich den Zebrastreifen bei der Volksschule mit dem technischen Ausschuss anzuschauen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, beim Vermessungsamt den 


Antrag auf grundbücherliche Durchführung nach §§ 15ff LiegTeilG,


laut Planurkunde des Dipl.Ing. Christian Danzberger, GZ 9293,



vom 8.8.2013, einzubringen. 

6)
Waldaufsichtsumlage
Laut § 12 Tiroler Waldordnung sind die Gemeinden ermächtigt, zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes für die Forstaufsichtsorgane, eine jährliche Umlage zu erheben. Der Gesamtbetrag der Umlage (Abs. 5) darf beim Wirtschaftswald maximal 50%, für den Schutzwald im Ertrag 15% und für Teilwald im Ertrag max. 50% betragen. Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Umlage in der vollen Höhe von 50, 15 und 50 Prozent den Waldeigentümern vorzuschreiben. 
Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2014 in der vollen Höhe von 50% (Wirtschaftswald), 15%                                           

                       (Schutzwald im Ertrag)  und 50% (Teilwald im Ertrag),  den Wald-



 eigentümern vorzuschreiben. 

7)
Indexanpassung Gebühren
Eine Kopie der Indexanpassung wurde per e-mail an alle Gemeindevorstände übermittelt. Sie wird wieder anhand des VPI 2000 durchgeführt und beträgt 1,80%. Der Vorsitzende verliest die neuen Gebühren für das Jahr 2014. 

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gebühren für das Jahr 


2014 um 1,80% zu erhöhen.

Gebühren 2014

	Kanalanschlussgebühr je m³
	4,86

	laufende Kanalgebühr je m³ Wasserverbrauch
	1,77

	Müll Grundgebühr je Haushalt
	43,48

	Müll Grundgebühr sonstige
	52,90

	Restmüllsack 40l
	2,36

	Restmüllsack 60l
	3,53

	Biomüllsack 10l
	0,88

	Biomüllsack 120l (Papier)
	1,54

	Biomüllsack 120l (Einstecksack)
	1,54

	Wasseranschlussgebühr je m³ umbauter Raum
	1,50

	Wasserbenützungsgebühr je m³ Wasserverbrauch
	0,49

	Wasserpauschale
	33,38

	Wasserzählermiete 3/5 m³ jährlich
	15,41

	Wasserzählermiete 7/10 m³ jährlich
	26,54

	Wasserzählermiete m³
	63,77

	Kindergartengebühr 1. Kind/Monat
	27,40

	Kindergartengebühr 2. Kind/Monat
	13,70

	Kindergartengebühr für auswärtige Kinder
	32,96

	Hundesteuer 1. Hund
	66,34

	Hundesteuer 2. Hund
	132,69

	Einzelgrab
	188,33

	Doppelgrab
	376,66

	Urnengrab
	188,33

	Beerdigungsgebühr Sarg lt. Rechnung Fa. Wanker
	 

	Beerdigungsgebühr Urne
	42,81

	Benützung Leichenkapelle
	38,96

	Erwerb Urnengrab
	1.971,93


8)
Weihnachtszuwendung für Mitarbeiter
Der Bürgermeister schlägt dem Gemeinderat vor, die vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.1998 erlassene Verordnung über die Gewährung einer einmaligen Sonderzahlung von 50%  auch für das Jahr 2013 anzuwenden, und heute zu beschließen. Neu eingestellte Mitarbeiter erhalten diese Sonderzahlung aliquot.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom


Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 


über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 


die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2013 gilt.
9)
Bewerbungen Grundstücke Bodenfonds
Für das Projekt „Dorferweiterung Ried-Terfnerweg“ das gemeinsam mit dem Tiroler Bodenfonds verwirklicht wird, und eine Grundstücksreserve für ca. 10 bis 15 Jahren für Fritznerinnen und Fritzner mit Wohnbedarf darstellen soll, ist eine hohe Anzahl von Bewerbungen eingelangt. Die Liste der Bewerber wird vom Vorsitzenden verlesen. Alle Grundstücksbewerber die eine Finanzierungsbestätigung vorgelegt haben wurden im Vorfeld vom Gemeindevorstand nach Einhaltung der Vergaberichtlinien überprüft und wie folgt gereiht:
· alle Richtlinien werden erfüllt

(16 Bewerber)

· Richtlinien werden nicht ganz erfüllt
(  6 Bewerber)

· Richtlinien werden nicht erfüllt
(  8 Bewerber)

Mit vier Bewerbern aus der dritten Gruppe wird es noch Einzelgespräche geben.

Am 30.10.2013 findet die Rodungsverhandlung statt. In der zweiten Novemberhälfte ist die Errichtung der zwei Stichwege geplant. Im Anschluss kann die genaue Vermessung (mit Höhenlinien) vorgenommen werden. Das Kanalprojekt ist einreichfähig. Der Vorsitzende bemerkt, dass man bei der Vergabe der Grundstücke sehr aufpassen muss, um sich nicht dem Vorwurf „warum der schon und ich nicht“ auszusetzen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat ist einstimmig mit der vorgeschlagenen Vorgangs-
weise zur Vergabe der Grundstücke der Dorferweiterung Ried-    
Terfnerweg einverstanden.


10)
Bericht des Bürgermeisters
Vorerst berichtet der Vorsitzende von zwei einschneidenden Ereignissen der vergangenen Woche, in der er etliche Male mit Sachverständigen und der Kripo unterwegs war. Am Montag war im Klärwerk mineralölhaltiger Gestank zu wahrzunehmen. Die Biologie der Kläranlage wurde arg in Mitleidenschaft gezogen. Der geschätzte Schaden wird sich auf ca. € 70.000,00 bis € 100.000,00 belaufen. Im Zuge der Nachforschungen konnte festgestellt werden, dass die Einleitung aus der Gemeinde Kolsass erfolgt ist. Es konnte sogar der Kanalschacht ermittelt werden, bei dem die illegale Einleitung erfolgte. Zur Zeit kann man noch nicht genau sagen um welchen ölhaltigen Stoff  es sich handelt.  Die entnommenen Proben werden analysiert. Gewisse Verdachtsmomente über den Entsorger gibt es, allerdings genügen die derzeitigen Beweise noch nicht für eine Gerichtsverhandlung. 
Katastrophal haben sich die Schneefälle in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag der letzten Woche auf die Obstplantage der Familie Zimmermann ausgewirkt. Da man mitten unter der Ernte stand ist es nicht gelungen, die Hagelnetze zu entfernen, auch

die Menge des Schnees war nicht unbedingt vorhersehbar. Ein Versuch die Netze zu entfernen musste um Mitternacht aufgrund der Gefährlichkeit abgebrochen werden. Durch dieses Extremereignis entstand an der Obstplantage in der Fritzner Au ein Totalschaden. Positiv hebt der Vorsitzende die sensationelle Hilfsbereitschaft der Fritzner Bevölkerung hervor. 
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die diversen Asphaltierungsarbeiten, z. B. am Farbentalerweg und am Gehweg bei beim ehemaligen TIWAG-Gebäude abgeschlossen sind. Die Gemeindeverbindungsstraße nach Baumkirchen ist geöffnet.

Die Firma Koppensteiner hat den Lagerplatz geräumt, die Trasse zur Deponie Unterriedmüller wird errichtet. Wie es mit dem Grundstück Wehle weitergeht kann momentan noch nicht genau gesagt werden. Das von der Firma Beat the Street vorgeschlagene Projekt wird noch mit Herrn Schönherr besprochen, allerdings meint der Vorsitzende dass man widmungsmäßig grenzwertig unterwegs ist. Mit der Budgeterstellung wurde begonnen. Zwei Kanalprojekte werden im Jahr 2014 in Angriff zu nehmen sein.
Voraussichtlich am 20.11.2013 wird der neue Mini M-Preis eröffnen. 

11)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GR Markus Freimüller gibt bekannt, dass die nächste Kassaprüfung am 29.10.2013 um 16.00 Uhr stattfinden wird.

GV Anton Lutz stellt fest, dass die Tafel „Kurzleinenzwang“ in der Au nicht mehr vorhanden ist und regt an, diese im Bereich „Moar“ bzw. Firma Beat the Street wieder aufzustellen.

GR Helmut Gantschnigg berichtet über den schlechten Zustand der Aspahltdecke im Hofbereich des Anwesens „Sporer“ und will wissen, wem die Straße gehört. 

Der Vorsitzende antwortet, dass die Straße der Gemeinde gehört und die Sanierung im Frühjahr 2014 stattfinden soll. Man wollte noch die Verlegung der Wasser- bzw. Stromleitung abwarten. 

GV Ernst Zalesky ist die neu errichtete Straßenlampe am Farbentalerweg aufgefallen und erkundigt sich danach. Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die Lampe von einer Firma angeboten wurde, und der Bauhofleiter Manfred Conti eine solche zu Testzwecken angefordert hat. Die Aufstellung erfolgte ohne sein Wissen.

Bgm.Stv. Herbert Striegl erkundigt sich nach dem plakatierten Konzert am 31.10.13. Hiezu stellt der Vorsitzende fest, dass Gerold Angerer dieses Konzert veranstaltet. Der Erlös geht an den Sozialsprengel Fritzens/Volders/Baumkirchen. Die Gemeinde stellt die Aula der Volksschule Fritzens zur Verfügung.
Weiters berichtet Bgm.Stv. Herbert Striegl über die Schäden an der Asphaltstraße beim Sportplatz Fritzens. Diese werden von überladenen LKW verursacht, die an der Biotoperrichtung in Baumkirchen im Einsatz sind. Der Vorsitzende stellt hiezu fest, dass dieser Umstand bis heute nicht bekannt war, und auch kein Ansuchen um Straßenbenützung  am Gemeindeamt vorliegt. 

GR Ersatz Monika Koidl möchte wissen, warum es die Stromausfälle in der letzten Zeit gegeben hat. Diese waren auf die Schneefälle zurückzuführen, da im Bereich Gnadenwald wieder Bäume auf die Stromleitungen gefallen sind. 
Außerdem erkundigt sie sich noch über die am Firmengelände der Firma Troppmair aufgestellten Behälter für Kunststoff. Diese sind für die Abgabe von Kleinstmengen gedacht.

GR Brigitte Heinrich-Ebner will wissen, ob Frau Renate Witsch zur Abschiedsfeier von Frau  Heidi Senn eingeladen wurde. Dies ist der Fall.

GV DI FH Richard Schwaninger  stellt die Frage, ob die finanziellen Zusagen für den Bau des neues Seniorenheimes in Wattens durch die Verzögerung des Baubeginns verfallen. 

Abschließend stellt Ortschronist Adolf  Höpperger fest, dass die Digitalisierung der

Dorfchronik abgeschlossen ist. Er bedankt sich bei GR Freimüller für seine Unterstützung bei technischen Problemen.
Dieses Protokoll besteht aus 8 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 24.10.2013


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
